
Nach drei langen Verhandlungs-
runden im Oktober hat die IG Me-
tall eine Vereinbarung erreicht, 
mit der Standorte und Beschäf-
tigung im Schuler-Konzern trotz 
Krise gesichert werden. Gleich-
zeitig werden darin die Lasten 
sowohl begrenzt als auch fair 
auf alle Schultern verteilt. Dabei 
ist das wichtigste Ergebnis: der 
„einfache“ Verzicht auf Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld für alle Be-
schäftigten – wie vom Vorstand 
zusätzlich zur massiven Kurzar-
beit gefordert – ist vom Tisch.

Jetzt haben Tarifkommission und 
der IG Metall-Vorstand grünes 
Licht für das Verhandlungs-
ergebnis gegeben. Und auch 
die Banken signalisieren, dass 
damit die Finanzierung für die 
nächsten Jahre sicher gestellt 
sei – und darauf kam es ja ganz 
wesentlich an. Die wichtigsten 
Ergebnisse im Einzelnen:

Kurzarbeit
Auf Unterauslastung wird mit 
dem Instrument Kurzarbeit re-
agiert. Um die zum Teil erheb-
lichen Einkommensverluste 
abzumildern, wird auch an den 
Standorten außerhalb Baden-
Württembergs ein Zuschuss ab 
dem 5. Kurzarbeitstag im Monat 
bezahlt (gestaffelt 6 bzw. 12 € 
pro Tag).

IG Metall-Vorstand und Tarifkommission stimmen Verhandlungsergebnis zu

Beschäftigung bei Schuler 
trotz Krise gesichert

BS-Tage 
Für alle Beschäftigten, die we-
niger als drei Ausfalltage durch 
Kurzarbeit im Monat haben, wird 
der TV Beschäftigungssicherung 
angewendet. Dabei werden so-
wohl die Arbeitszeit wie auch 
das Entgelt um 10 Prozent ab-
gesenkt (mit Sonderregelung 
für das Schweißwerk Erfurt). Im 
Gegenzug erhalten diese Be-
schäftigen 2 freie BS-Tage im 
Monat. Diese können in einem 
Ausgleichszeitraum von 3 Mo-
naten analog der bestehenden 
betrieblichen Flexi-Regelungen 
genommen werden. Nur wenn 
dies aufgrund der betrieblichen 
Belange nicht möglich ist, kön-
nen sie auch verfallen.

Standortsicherung 
Alle Standorte sind jetzt erst 
einmal abgesichert. Zudem 

gibt es für alle Standorte erste 
Planungen zur Zukunftsausrich-
tung und zu entsprechenden 
Zielgrößen für die Mitarbeiter-
zahlen. Darüber wird jetzt re-
gelmäßig mit dem Betriebsrat 
(BR) beraten. Spätestens zum 
30. Juni 2010 werden mit dem 
Konzernbetriebsrat (KBR) und 
der IG Metall diese Planungen 
bilanziert und beraten. Unser 
Ziel dabei ist, eine verbindliche 
Strukturausrichtung für den 
Schuler-Konzern vereinbaren zu 
können. 

Beschäftigungssicherung 
Über die jetzt an den Standor-
ten vereinbarten bzw. umge-
setzten Maßnahmen hinaus 
dürfen bis zum 30. September 
2010 keine betriebsbedingten 
Kündigungen ausgesprochen 
werden. 
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Urlaubsgeld 2010 
Im Juni 2010 erhält zunächst je-
der Beschäftigte einen Sockel-
betrag von 300€ ausgezahlt. Im 
September 2010 wird überprüft, 
ob die Einsparungen aus Kurz-
arbeit, BS-Tagen und sonstigen 
Maßnahmen (Zeitkonten etc.) 
das vereinbarte Volumen von 
39 Millionen € im Tarifbereich 
erreichen. Ist dies nicht der Fall, 
kann das restliche Urlaubsgeld 
2010 anteilig gekürzt werden. 
Vorab werden die erzielten Ein-
sparungen unter Beteiligung 
von IG Metall und Betriebsräten 
überprüft.

Betriebliche Umsetzung 
erforderlich
Mit dieser Regelung haben wir 
natürlich eine Unsicherheit be-
züglich des Urlaubsgeldes 2010. 
Auf der anderen Seite führen 
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aber die derzeit ja schlechten 
Auftragseingänge und Um-
satzerwartungen zu einer ge-
genüber dem letzten Jahr deut-
lich schlechteren Auslastung. 
Wir gehen daher heute davon 
aus, dass zumindest ein erheb-
licher Teil des Urlaubsgeldes 
2010 im September tatsächlich 
ausbezahlt wird.

Als zweite Unsicherheit zeich-
net sich die betriebliche Hand-
habung der BS-Tage-Regelung 
ab. Hier werden sowohl die Be-
triebsräte wie auch die IG Metall 
sehr genau darauf achten, dass 
die freien Tage in der Regel auch 
zeitnah, spätestens innerhalb 
der 3 Monate, genommen wer-
den können. 

Und als dritte Unsicherheit ist 
natürlich die dringend notwen-
dige langfristige Perspektive für 
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Standorte und Beschäftigung 
zu nennen; dabei geht es ins-
besondere um die erfolgreiche 
Umsetzung der ja durchaus 
vorhandenen Ideen für neue 
Produkte und Dienstleistungen. 
Wir werden daran soweit wie 
möglich mitarbeiten, um diese 
Themen voran zu bringen.

Diese Vereinbarung gilt jetzt 
erst einmal für das laufende 
Geschäftsjahr bis zum 30. Sep-
tember 2010. Befindet sich der 
Konzern dann immer noch in 
einer ähnlichen Schieflage, ha-
ben wir zugesagt, uns für eine 
entsprechende Anschlussre-
gelung einzusetzen. Dabei 
werden wir aber sehr genau 
bewerten, ob die jetzt getrof-
fenen Vereinbarungen auch so 
eingesetzt werden, dass die 
damit möglichen Einsparef-
fekte auch tatsächlich erzielt 

werden – denn darauf kommt 
es schließlich an!

Zukunftschancen für Alle
Natürlich sind diese Beiträge der 
Beschäftigten schmerzhaft und 
weitreichend. Allerdings ist die 
Situation im Schuler-Konzern 
aufgrund des Markteinbruchs in 
diesem und wohl auch noch im 
nächsten Geschäftsjahr extrem 
angespannt. Wir gehen aber 
davon aus, dass die jetzt gefun-
denen Regelungen ausreichen, 
um die beiden Krisenjahre ei-
nigermaßen unbeschadet zu 
überstehen. Die Standorte sind 
gesichert und haben damit 
genauso eine Zukunft wie die 
Beschäftigten. Und betriebsbe-
dingte Kündigungen sind aus-
geschlossen. Damit haben wir 
unsere Linie gegen die Logik von 
Personalabbau und Kahlschlag-
sanierung durchsetzen können. 

.Mit Allen durch die Krise
Das ist aber kein Selbstlauf, und 
auch in den kommenden Jahren 
wird es immer wieder Konflikte 
mit Schuler über Standortent-
wicklungen, Beschäftigungs-
fragen oder auch Arbeitsbedin-
gungen geben. Dabei sind die 
Chancen dann besonders gut, 
wenn auch für den Arbeitgeber 
klar ist: belastbare und sinn-
volle Lösungen gibt es nur mit 
der IG Metall. Und das gelingt 
am besten mit einer starken IG 
Metall. Deshalb: jetzt Mitglied 
werden bedeutet

Mitreden und Mitentschei-•	
den über die Zukunft im 
Schuler-Konzern
Mitmachen im Kampf um •	
Beschäftigung, Standorte 
und Arbeitsbedingungen


